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Ter« ersetzen, würde den Aussageinhalt für die Ekklesiologie. Die Analogie » Christus-
sentlich verändern. Mann, Hl Gelst-Frau« z.B ist bei Hopko iın der

» DIie Frauen und das Priestertum Überlegun- vorliegenden Form argumentatıv aum abgesi-
SCHI AA Debatte« (S 169—190). Mıt diesem Be!i- chert; nıcht thematisıe: wird das geıistesge-
trag VOIl Thomas opko schließt der Sammel- schichtliche Vorifeld dieser Analogie, das AME
band opko betont die Bedeutung des jeweiligen recht problematisch ist etwa das gnostische Bıld
Vorverständnisses für die Lösung der rage Dıie des »androgynen« Vaters, der sich »männlich« 1mM
orthodoxe Theologıe betrachte das kirchliche IL Sohn un: »we1lıblich« 1mM e1s offenbart)
ben nıcht gewissermaßen VOIl »außen« (mit den — An umftfassendere Darstellung des biblischen
ugen der » Welt»), sondern VON »InnNeEN«, Kirche Befundes
sel nicht »Objekt« der Untersuchung, sondern

— eın intensıverer Dialog mıiıt der katholischen» Subj ekt« (S 173
Der vorliegende Sammelband ist sicherlich eın Theologie. 1ele Argumentationen bewegen sich

emerkenswerter Versuch der orthodoxen Theo- auf den gleichen Bahnen WwW1e die römische-
logie, die vielfältige Problematik das Frauen- rLUuMNsS Z.U) Frauenpriestertum (1976), obwohl die-
prıestertum ıchten und gelstig erschließen. zumindest VOIN opko L1UT fragmentarisch und
Kennzeichnend ı1st der genuln theologische An- nıcht csehr zustimmend ZUT Kenntnisgl

wırd (> 1835 kın vermeijdbares Mißverständnissatz und eın ausgepragter 1INnn für symbolhaft-
sakramentales Denken. ıst zZUB WEl Hopko einerseıts die katholische
el ergeben sich allerdings och einıge Des1- Vorstellung VO Priester als »Repräsentan hrı1-

derate st1« ablehnt und andererseıts betont, der Priester
ıne Ausarbeitung der Geschlechteranthropolo- handele »IN DEISONA Christi« (S 186)

g]ıe In ihrer Symbolkrait für das Gottesbild und Manfred auRe, agen

Die Vermuittliung des AauDens Fragen der Pasforaltheologie
Breid, Franz: Landpastoral ım Kontext der Ent- g]lösen Bereich (2 Abschnitt), daß der Abbau der
wurzelung, Veritar-Verlag, Linz Wıen 19854, religiösen Praxıs und der Verlust der Hınwendung
Preıs nıcht mitgeteılt. ott 1mM Sinne der »Entwurzelung« weiıthın

Der Verfasser hat bereits mehrere Publikationen stattiinden Magische Verzerrungen des aubens
zeıgen fallweise eın verzerries Sakramentenver-

Z.U) Thema Landpastoral (u.a uch aten und ständnıis, und 1eSs 1rg oft ıne Gefahr für die
Impulse ZUT Landpastoral: Ergebnisse eka-
natsuntersuchung, Sarleinsbach Liınz Wilıen: Religiöseren. DIie früher grolßteils einheıitlıchen

erte machen einem vielfältigen Wertpluralis-Veritas-Verlag, veröffentlich Er zeıgt sich
I1NUS Platz: daß die Theozentrik der Autozen-

als profunder Kenner des laändlıchen Raumes und
der vielfachen Veränderungen, die eute dort VOT

trık weichen beginnt Dadurch wırd der Jau-
be ZU bloßen Teilbereich neben anderen. och

sich gehen zeıgt der Verfasser immer wieder, dals volks-
Eine eingehende Situationsanalyse ze1g sehr

deutlich, daß der ländliche Mensch immer och kiırchliche emente und Erwartungen zumindest
1m aubens- und Kultbereich och weiıthin mıt-

stark VOIl der Tradıtion und VO »INall« des bestimmend geblieben sind Der Empfang der
Dortes estiimm wird Der ländliche Mensch ist Sakramente den Lebenswenden ist vielfach
uch eın »defizienter Städter« (der Verfasser), och selbstverständlich. Der Kırchenaustritt wird
sondern Kepräsentant eines gültigen anderen TST ann vollzogen, WE dıie psychische [)1IsSsSO-
Leitbildes. Zu den grundlegenden Veränderungen
auf dem Lande gehört derzeit der Übergang VO  —

anlz niıcht mehr durchgestanden wird.

der Mehrgenerationenfamilie ZUI Zweigeneratlo- In der Sozlalisation (3 Abschnitt) spielt dıe
nenfamilie, wobel die Ehen och relatıv stabıl Famıilie ıne entscheidende Der Verfasser
SINd. Zu den wichtigen Kommunikationsmedilato- untersucht die sozlologischen Gegebenheiten ein-
Ten gehören 05 die ereiıne un andere Grup- gehend und stellt deren Bedeutung für die elig1ö-
pecnh ntgegen er sonstigen oft pessimistischen Sozlalisation 1mM landlichen Kaum als profunder
Prognosen omm: der Verfasser dem sehr Sachkenner klar heraus. Dafür wird eın
posıtıven Schluß: |)as Ort hat sich wiedergefun- Begriff gepraäagt: der »Zoetop« (in twa die Bedeu-
den bzw beginnt sich wiederzulfinden (sozlaler tung des Lebensraumes). GemeLlnsam mıt dem

Exo-Zoetop ist der Endo-Zoetop für diıe relig1öseBereich). Allerdings ze1g sich 1mM kirchlich-reli-
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Dauersozialisation VO  —_ entscheidender edeu- vollen nsatzpunkte In der Entwicklung und
Lung. Verschiedene Ursachen (wirtschaitlicher, Weiterführung der Landpastoral.
geistesgeschichtlicher und politischer Natur) T1N- Fuür jeden, der sich ber den Stand der Landpa-
SCmH insgesamt ıne negatıve Entwicklung für den storal informieren un: verhelfen und vertiefen
ländlichen Bereich (4 Abschnitt). will, 1st diese Studie eın wertvoller Helfer und

Daher hat uch die » Verwurzelung« (Zentral- Begleiter.
begriff dieser Studie, der die gesamte Situation Johann Enichimayr, Zipf-Österreich
gut charakterisiert) 1mM religiösen Bereich weıtge-
hend nachgelassen (5 Abschnitt). Zur Situations-
analyse gehört letztlich uch och ıne Untersu- Blasıg, Winfried: Y1S. ım Jahr 2000 Kösel-
chung ber die Situation der Landpastoral ın den Verlag München 1984), 258 . Kart., 34,—
Diözesen des nichtkommunistischen Deutschen Dieses Buch des Linzer HomiletikprofessorsSprachraumes. Ihieser »Ist-Standpunkt« ist der bereichert das moderne lıterarische Genus derAnsatz für die eraple: Dem Verfasser gelingt theologischen Anpassungsliteratur mıt ihremwertvolle Ansatzpunkte bezüglich eiıner Führung Star. Journalistischen Einschlag eın E x-SOWI1e einer spirıtuellen Weiterbildung der aupt-
amtlichen Laienmitarbeiter aufzuzeigen. Breid emplar. Wıe manches diesem Versuch, der das

Christentum (das ler nıcht mehr wesentlich Inbleibt niıcht 1mM sozlologischen Bereıich stehen, seiıner katholisch-konfessionellen Ausprägung be-sondern bringt darüber hinaus ıne gediegene
Reflexion Zu weıten ema der relıgıösen SO- Tachte WIT VOIN seinen angeblichen Überma-

Jungen befreien und auf se1ıne (biblischen) n=zialısation. Als Schwerpunkte dieser theologi- sprunge zurückführen möchte, entbehrt schon derschen Reflexion zeıgen sich heute Hochbewer-
tung des Konkreten und Bleibenden, etonung Titel der Genauigkeit; enn inhaltlıch geht

nicht ıne Prognose des Christentums für dasdes Schöpfergottes und die posıtıve Bedeutung Jahr 2000, sondern seiıne schon Jetz veran-der Volksfirömmigkeit (6 und Abschnitt).
Im etzten (8 Abschnitt) zı1e. Trel pastoral- derte Gestalt, weilche Veränderung ıIn Zukunft

och stärker intensiviert werden soll Dabei sindtheologische Konsequenzen Adus der vielschichti- die Veränderungswünsche, die der Verfasser VOIl
SCH Verwurzelung. entrale Aspekte sind diesmal
Innenleitung (alles, Was 1m pastoralen Iun unmıt- dankbar zıtierten Autoren WwW1e Sölle, Küng,

Schillebeeckx, Boff übernimmt, N1IC!telbar das Gottesverhältnis des einzelnen fördert, gerade mMmehr Hevertieft der tarker werden und Außenstüt-
ZUN$S (mittragende religiöse Gemeinschaft). |hese Das Buch möchte den Eindruck erwecken, daß
beiden Schwerpunkte en ıne großen Bedeu- »restauratıv und fortschrittlich zugleich« sel
tung bel priesterlosen Gemeinden. TOTLZ der In und Iso Tradition und Fortschritt verbinde, ob-
absehbarer Zeıt och größer werdenden Zahl sol- gleich schon auf den ersten Seiten angekündigt
cher Gemeinden zeıgt Trel uch wıeder hoff- wird, dalß dem Leser N1IC| »die Last der
nungsvolle Aspekte einer umfassenden Landpa- angeschwollenen Kirchentradition« aufgebürdet
storal auft Überschaubarkeit des dörflich-ländli- werden soll (S Es genuge die »Last Jesu«,
chen Bereiches, ıchtere Sozlalbeziehungen, Be- womıt der Grundton des Ganzen angeschlagen
deutung VO Gruppen und Vereinen SOWI1Ee viel- wird, der einen schlichten Jesuanismus verkün-
faltıge Möglichkeiten VO  - Begegnungen bDel der det In Parallele dem Slogan » Jesu Ja Kirche
Bewältigung und Sinnfindung des Lebens. Der nNne1n« begründet der Verfasser diese Grundauftfas-
Begriff »Gemeinwesenarbeit« cheıint für die ZE SUNg mıt der Behauptung, da das Riesenheer der
un der weıteren pastoralen Arbeit 1 ländlıi- Zeitgenossen, welche der kirchlichen Botschaft
chen KRaum eın Denkmodell e1ım Aufbau keinen Glauben mehr schenken, mehrheitlich
der solidarisch-brüderlichen Gemeinde se1ın nicht VO  — Jesus enttäuscht« sel (S 190), sondern
und die Bewältigung sozlal-integrativer eelsorg- ben VO  — der Kirche, die »Sschon ber die Kınder
sebenen (z.B Pfarrebene) möglıch machen. In den untersten Schulklassen« den »dogmati-
rel ist engagıerter Denker für die zukünftige schen Wust« ausschütte, bestehend AUS: »Erbsün-

Pastoral 1M ländlichen Bereich Dieses Engage- denlehre und Menschwerdung, Dreifaltigkeit, Op-
ment theßt immer wıeder 1n die theologische Re- fertod, Hiımmelfahrt, Erlösungstheorien, nbe-
flexion eın DIie zahlreichen Fachausdrücke VeOeTI - fleckte mpfängnis und Unfehlbarkeit« (S 190)
Jangen sicherlich einen anspruchsvollen und für Die Beseıitigung dieses » Wusts« stellt das eigentli-
die astroal-Soziologie aufgeschlossenen Leser. che Programm des Buches dar, das uch ın Einzel-
Als wohltuend wird der UOptimısmus empfunden, heiten hinein konsequent verfolgt wird. SO ist
der die Studie durchströmt, SOWIe dıe hoffnungs- ach dem Verfasser die Behauptung falsch, »dal


